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Betreff: Konzept für den offenen Hort einer Grundschule 
 

1. Leitgedanke: 
Der Hort soll ganztägig ein offenes, selbstbestimmtes Lern- und Freizeitangebot bieten, das 
den Kindern Raum zur Entfaltung, Eigenverantwortung und sozialen Interaktion gibt. Durch 
die freie Wahl der Aufenthaltsorte und Angebote können die Schüler ihren Tag individuell 
gestalten und erhalten gleichzeitig genügend Struktur und Betreuung durch das Team. 

 
2. Begleitung beim Mittagessen 

- Die Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 1 und 2 werden während der 
Mittagspause begleitet, um ihnen beim Mittagessen zu helfen. Das bedeutet, 
dass die Betreuerinnen und Betreuer sowohl bei der Essensausgabe als auch 
beim Sitzen und dem sozialen Austausch während des Essens unterstützen. Ziel 
ist es, eine ruhige, respektvolle Atmosphäre zu schaffen und die Kinder beim 
Erlernen von Tischmanieren und sozialer Interaktion zu fördern. 
 

3. Soziales Lernen im Jahrgang 1 und 2 
- Einmal pro Woche bieten wir für die Jahrgänge 1 und 2 eine Stunde soziales 

Lernen an. In diesen Stunden werden Themen wie Konfliktlösung, Teamarbeit, 
respektvoller Umgang miteinander und die Entwicklung von Empathie behandelt. 
Hierbei kommen kreative Methoden wie Rollenspiele, Gesprächsrunden und 
Spiele zum Einsatz, um die sozialen Kompetenzen der Kinder zu fördern und ihre 
sozialen Fähigkeiten weiter auszubauen. 
 

4. Absicherung der VHG-Zeiten  
- In den Zeiten, in denen kein regulärer Unterricht stattfindet, sichern wir die VHG-

Zeiten durch gezielte Betreuung ab. In dieser Zeit können die Kinder ihre 
Hausaufgaben erledigen, wobei die Betreuerinnen und Betreuer ihnen bei Bedarf 
Hilfestellung geben. Neben der Hausaufgabenhilfe gibt es auch Raum für 
individuelle Förderung und entspannende Freizeitaktivitäten, um den Kindern 
eine ausgewogene Mischung aus Lernen und Erholung zu bieten. 
 

 
Dieses Konzept sorgt für eine ganzheitliche Betreuung der Kinder, sowohl im sozialen als auch im 
schulischen Bereich. Durch die Kombination von Mittagessenbegleitung und sozialem Lernen wird 
die Förderung der Kinder in ihrer Entwicklung und im Lernprozess optimal unterstützt. 
 
 
 
 



 
 
 

   
  

Struktur und Raumaufteilung nachmittags: 
 

• Erdgeschoss (EG) 
o Magnettafel: Jeder Schüler erhält ein Magnetnamensschild, das er an dem Ort 

anbringt, an dem er sich gerade aufhält. Dies fördert die Eigenverantwortung und hilft 
dem Betreuungsteam, den Überblick zu behalten. 
 

• Obergeschosse (OG): 
o Die OG`s sind für bestimmte gezielte Aktivitäten wie Basteln, Musik, Kochen, oder 

Lernangebote vorgesehen. Auch hier können die Schüler selbst entscheiden, ob sie 
teilnehmen möchten oder sich für eine andere Aktivität entscheiden. 

o Freizeitbereiche: Verschiedene Bereiche sind im EG an der Magnettafel klar 
definiert, z. B. ein Bereich zum Spielen, ein Kreativbereich, eine Leseecke und ein 
ruhiger Bereich. Diese Bereiche sind deutlich gekennzeichnet, sodass die Schüler 
schnell erkennen, wo sie sich aufhalten können. 

o Angebotsbereiche: Jedes Angebot des Teams hat ebenfalls einen zugewiesenen 
Bereich an der Magnettafel, der für alle Schüler sichtbar ist. Die Kinder können sich 
entscheiden, ob sie an einem Angebot teilnehmen oder selbstständig spielen 
möchten. 

 
• Sporthalle und Mensa: 

 
o Die Sporthalle wird regelmäßig für bewegungsorientierte Angebote genutzt. Hier 

können die Schüler an verschiedenen Sportarten, Spielen und Bewegungsprojekten 
teilnehmen. Dabei fördern wir Teamarbeit, Ausdauer und Fairness 

o Auch die Mensa wird in das Konzept integriert. Neben der Essenszeit nutzen wir 
diesen Raum für Angebote wie Disco, Ernährungsprojekte oder kreative 
Bastelaktionen. So können die Schüler auch außerhalb der regulären Mahlzeiten 
einen Platz zum Experimentieren und Lernen finden. 
 
 
 
 
 

3. Aufsichtsstruktur: 
• Es gibt zwei Aufsichtspersonen pro Etage (1. OG und 2.OG), die den Überblick über das 

Verhalten und das Wohlbefinden der Schüler haben. 
• Auf dem Schulhof gibt es ebenfalls zwei Aufsichtspersonen, die sicherstellen, dass alle 

Kinder sicher spielen können und sich an die Regeln halten. 
• Ein Kollege im Spielhaus auf dem Hof sorgt dafür, dass das Spielhaus betreut und ein 

sicherer Ort zum Spielen bleibt. 
 
4. Abmeldung: 

• Es gibt zwei Kollegen, die sich um die Abmeldung der Kinder kümmern. Diese Kollegen sind 
für die Kommunikation mit den Eltern zuständig, entlassen die Kinder nachmittags und 
stellen sicher, dass die Kinder ordnungsgemäß abgeholt werden. 

• Bei der Abmeldung wird jedes Kind, das den Hort verlässt, auch visuell abgehakt, um 
sicherzustellen, dass alle sicher nach Hause gehen. 

 
 
 



 
 
 

   
  

5. Angebote und Struktur: 
• Angebotsvielfalt: Die Angebote sind vielfältig und beinhalten kreative, sportliche, soziale und 

kognitive Aktivitäten. Sie sind in den jeweiligen Bereichen des Horts angeordnet, z. B.: 
o Kreativbereich (Basteln, Malen, Handarbeiten) 
o Bewegungsbereich (Sport, Tanz, Yoga) 
o Lernbereich (Hausaufgabenhilfe, Lesezirkel) 
o Entspannungsbereich (Meditation, Yoga, ruhiges Lesen) 

• Flexible Teilnahme: Die Schüler entscheiden selbst, ob sie an einem Angebot teilnehmen 
möchten oder nicht. Diese Flexibilität fördert die Eigenverantwortung und ermöglicht es den 
Schülern, ihre Interessen zu verfolgen. 

 
6. Regeln und Kommunikation: 

• Transparenz: Die Schüler wissen jederzeit, wo sie sich aufhalten können und welche 
Angebote aktuell stattfinden. Das System mit den Magnetnamensschildern sorgt für 
Transparenz und eine einfache Übersicht. 

• Regeln: Es gibt klare und transparente Regeln, wie z. B. den respektvollen Umgang 
miteinander, die Einhaltung der Aufsichtspflichten und die Verantwortung für die eigenen 
Handlungen. Diese werden regelmäßig besprochen und bei Bedarf angepasst. 

• Feedback: Es wird regelmäßiges Feedback von den Schülern zu den Angeboten eingeholt, 
um die Bedürfnisse der Kinder zu berücksichtigen und das Programm stetig zu verbessern. 

 
7. Integration von Teammitgliedern: 

• Jedes Teammitglied hat eine Rolle innerhalb des offenen Systems. Während einige 
Kollegen Angebote betreuen, sorgen andere für die Aufsicht und Sicherheit der Schüler. 
Dies fördert die Zusammenarbeit im Team und sorgt für eine klare Rollenverteilung. 

 
8. Flexibilität und Anpassungsfähigkeit: 

• Das Konzept ist flexibel und kann an die Bedürfnisse der Schüler und das Tagesgeschehen 
angepasst werden. Bei Bedarf können zusätzliche Angebote bereitgestellt oder bestehende 
Angebote verändert werden, um auf die Interessen der Kinder einzugehen. 

 
9. Evaluation und Weiterentwicklung: 

• Der offene Hort wird regelmäßig evaluiert. Dies geschieht sowohl durch die Rückmeldungen 
der Schüler als auch durch Beobachtungen des Teams. Das Konzept kann jährlich 
angepasst werden, um die Bedürfnisse der Kinder noch besser zu erfüllen und das Angebot 
weiterzuentwickeln. 

 
10. Fazit: 
Durch das offene Konzept haben die Schüler die Möglichkeit, ihren Tag aktiv zu gestalten und ihre 
Interessen selbst zu steuern. Gleichzeitig sorgt die Struktur mit klaren Bereichen, 
Magnetnamensschildern und einem engagierten Team dafür, dass alle Schüler sicher und betreut 
sind. Die Kinder lernen Verantwortung zu übernehmen, sich selbst zu organisieren und gleichzeitig 
im Team zu arbeiten. 
 
 
 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
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